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kolfer u bederwaren Spezlalgeschäft

Abend Ausgabe 2 Beiblatt zu Nr 463 der Saale Zeitung
ge Affäre des Grafen Giesbert Wolf

Metkternich vor Gericht

Berlin 5 Oktober
Die Tänzerin Elvira Comero die bei ihrer Vernehmung

erklärte ſie ſei des Glaubens geweſen der Angeklagte wollte bei
ihr eine Pumpſtation errichten bekundete in ihrer weiteren
gusſage ſie habe dem Angeklagten der in den Nachtlokalen ſehr
viel Geld ausgab die von ihm verlangte Summe gegeben ohne
gedenken den Betrag nicht zurückzuerhalten Bedenken hätte ſie
nur darüber gehabt ob es wirklich ein Graf Metternich
war Zu den Freunden des Angeklagten gehörte nach der Schil
derung der Comero auch ein Herr von Rauch der ein ganzes
Paket Blankowechſel des Grafen bei ſich trug Als ſie dieſen auf
den zweifelhaften Wert der Wechſel hinwies ſei von Rauch
ordentlich wütend geworden und habe ausgerufen Mein Freund
Gisbert iſt mir ſicher

Vorſ Der Graf Metternich behauptet jetzt er hätte nie
einen Pfennig von Jhnen erhalten ſondern hätte Jhnen den
Wechſel zum Geſchenk gemacht

Zeugin Das iſt nicht wahr Der Graf Metternich hat mir
ja ſogar drohen laſſen mich wegen Wuchers anzuzeigen
weil ich 200 Mark Zinſen genommen hatte Das iſt doch gar nicht
meine Profeſſion Heiterkeit

Angeklagter Die Zeugin ſagt hier die Unwahrheit aus
Jch habe ihr den Wechſel geſchenkt ſie hat auch im Moulin
rouge mehreren anderen Mädchen erzählt daß ſie 1200 Mark
von mir geſchenkt erhalten habe

Zeugin Ich habe allerdings erzählt daß ich von dem
Grafen 1200 Mark erhalten habe ich habe dies vielleicht aus
Renommage geſagt Tatſächlich iſt mir von dem Rechtsanwalt
Alfred Ballien geſagt worden daß der Graf mich wegen Wuchers
anzeigen wolle

Graf Metternich Rechtsanwalt Alfred Ballien iſt ja
Anwalt für ſämtliche Lebedamen Berlins Rechtsanwalt Ballien
ſoll zu Donnerstag früh geladen werden Der Angeklagte be

i nochmals entſchieden die Richtigkeit der Darſtellung der
Zeugin

A Jaffé Hat die Zeugin nicht anderen Mädchen geſagt
ſie habe das Geld von Metternich geſchenkt bekommen Zeugin
Nein Jch habe meines Wiſſens nur zu einer einzigen Dame von
dem Grafen Metternich geſprochen ob ich da beiläufig das Wort
geſchenkt gebraucht habe weiß ich nicht A Jaffs6

Haben Sie nicht gerade damit geprahlt welch horrendes Honorar
Sie vom Grafen Metternich erhalten haben Haben Sie nicht
von zwölf blauen Lappen geſprochen

Staatsanw Rat Porzelt Haben Sie denn den Ange
klagten manchmal gemahnt Zeugin O gewiß ſehr oft
Es hat bei ſolchen Mahnungen nicht an entſprechenden Titulaturen
von ſeiner und auch von meiner Seite gefehlt Jch habe auch in
Gegenwart dritter Perſonen gemahnt A Jaffs Was
waren das für Leute Zeugin Teils Heiratsvermittler
Geſchäftsleute u dergl A Jaffé Wieſo wußten Sie denn
daß der Graf von Heiratsvermittlern begleitet war Zeugin
Jch habe ſie ſo taxiert Heiterkeit

Auf weitere Fragen und Vorhaltungen des RA Alsberg
antwortet die Zeugin u Sie ſei zur Zeit des vorigen Termins
aus Rußland wo ſie ein Engagement gehabt nach Berlin ge
kommen und hätte nur wenige Tage ſich hier aufgehalten Der
Angeklagte habe ihr vor der Hingabe der 1000 Mark an ihn ge
ſagt er beziehe 2000 Mark monatliche Revenuen Sie erklärt auf
eine weitere Frage daß ſie auch in einzelnen anderen Fällen

Kavalieren Geld gegen Wechſel

gegeben habe Sie wiſſe auch daß der Angeklagte manchmal
Tauſendmarkſcheine wechſelte ſo einmal in der Arkadia ein
anderes Mal im Moulin rouge doch lehne ſie es ab Namen
beteiligter Perſonen zu nennen denn dieſen würden dadurch nur
Unbequemlichkeiten bereitet

A Dr Alsberg Der Angeklagte hat ſchon vor dem
Unterſuchungsrichter bei der Gegenüberſtellung der Zeugin mit
aller Entſchiedenheit erklärt daß ſie das nicht beſchwören könne
ſonſt würde ſie einen Meineid leiſten Wenn der Angeklagte
2000 Mark bezöge dann hätte doch die Zeugin ſich ſagen können
daß der Angeklagte nicht auf rieſig großem Fuß leben könne

Zeugin Das geht mich doch gar nicht an Es gibt ja
Leute die viel weniger haben und doch ſehr großartig leben

An die Zeugin wird von den Verteidigern noch eine ganze
Reihe von Kreuz und Querfragen geſtellt die die Richtigkeit
ihrer Ausſagen in Zweifel ziehen ſollen die Zeugin weiſt jedoch
alle ſolche Angriffe prompt zukück und bleibt bei ihrer Ausſage
Auf Befragen des A Dr Jaffs ſagt ſie noch aus daß ſie im
Alter von etwa 17 Jahren nach Berlin gekommen ſei vorher ſei
ſie etwa drei Jahre Soubrette in Variétés geweſen und von
Monat zu Monat an verſchiedenen Orten aufgetreten A
Dr Jaffé Sind Sie ſchon vorbeſtraft Zeugin Nein
Dr Jaffsé Wie lange iſt es her daß Sie vom Varièts fort ſind
T Zeugin Einige Jahre Dann war ich nicht mehr beſchäf
tigt ich war krank machte Reiſen und hatte anderwärts zu tun

A Dr Jaffs beantragt über die Vergangenheit der
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Zeugin Auskünfte einzuziehen Das Gericht wird über dieſen
Antrag morgen beſchließen

Zu dieſer Affäre wird noch Juwelier Stöß vernommen
Er hat der Guſtke ein

Brillant Kollier für 10 000 Mark
geliefert Bei Anſtellung wurden 1000 Mark gezahlt bei Liefe
rung ſollten 2000 Mark gezahlt werden die Zeugin zahlte aber
nur 1000 Mark und brachte nach einigen Tagen den Wechſel des
Grafen Metternich

Der Zeuge Amtsgerichtsrat Graf v d Schulen
burg hat den Angeklagten auf dem Tennisplatz kennen gelernt
Metternich habe ihm viel von ſeiner bevorſtehenden Heirat mit
Dolly Landsberger erzählt und er habe die feſte Ueberzeugung
gewonnen daß es dem Angeklagten mit dieſer Sache ernſt war
Er Zeuge habe dem Grafen ſpäter ein Darlehn von 6000 Mark
gegeben er fühle ſich aber nicht geſchädigt Auf Befragen des

A Dr Alsberg erklärt der Zeuge noch u daß er mit
dem Angeklagten wiederholt darüber geſprochen habe daß es ihm
bei ſeinem Namen doch ein leichtes ſein würde eine reiche Heirat
zu machen Er beſtätigt weiter daß er das geſamte Verhalten
des Angeklagten nicht als ein betrügeriſches aufgefaßt habe Es
käme ja häufig vor daß ſich Leute mit ſolchen Namen durch Heirat
arrangierten und vorher zu Repräſentationszwecken größere Aus
gaben machten
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Donnerstag 9 Aktoher 1911

geſamt brachte der Auguſt ein Mehr von 12 neuen Wohnun
gen mit 55 Zimmern

Der Lebensmittelmarkt zeigte bezüglich der
Vegetabilien durchweg eine ſteigende Tendenz Es wurden
faſt durchgängig höhere Großhandelspreiſe notiert als im
Auguſt 1910 Das gilt nicht nur von den Getreidepreiſen
unter denen der für Roggen mit etwa 16,80 Mark pro 100
Kilo die größte Steigerung von 2 Mark gegen Auguſt 1910
erfuhr ſondern noch mehr von den Speiſekartoffeln die pro
100 Kilo mit 9,75 Mark gegen 5,88 Mark im Vorjahre
notiert wurden Jm Gegenſatz dazu zeigten die Groß
handelsnotierungen bezüglich der Fleiſchpreiſe eher eine
fallende Tendenz gegenüber dem gleichen Monat des Vor
jahres Die Preiſe für Rindfleiſch ſind annähernd die
gleichen geblieben während Kalbfleiſch nur 71,25 Mark
gegen 78,00 Mark und Schweinefleiſch nur 62,00 Mark gegen
68,00 Mark im Auguſt 1910 notierten Trotzdem haben die
Ladenpreiſe für Kalbfleiſch und Schweinefleiſch keinen Rück
gang aufzuweiſen ſondern zeigen mindeſtens die Höhe des
Vorjahres Gleichfalls war für Eier und Butter und Ge
müſe eine nicht unerhebliche Preiserhöhung zu konſtatieren
die in der außerordentlichen Dürre der Sommermonate ihre

Hierauf wird die Verhandlung auf Donnerstag vertagt
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ſalle und Umgebung
Halle a 6 Oktober

Halle im Monat Auguſt
Das ſtatiſtiſche Amt der Stadt Halle a S ſchreibt über

den Monat Auguſt 1911
Die Bevölkerung zählt nach der Fortſchreibung

Ende Auguſt 88 499 männliche und 92 426 weibliche zuſam
men 180 925 Perſonen gegenüber 181 616 Perſonen Ende
Juli

Geboren wurden 195 Knaben und 226 Mädchen zu
ſammen 421 lebende Kinder Dazu kommen noch 8 totgebo
rene Knaben und 3 Mädchen Damit iſt die Zahl der Ge
burten gegenüber dem Vormonat Juli um 25 gegenüber
Juni dieſes Jahres um 58 größer

Den 421 Lebendgeburten ſtehen 506 Sterbefälle
gegenüber die mit 274 auf das männliche Geſchlecht mit
232 auf das weibliche entfallen Mehr als die Hälfte näm
lich 257 aller im Auguſt Geſtorbenen waren Säuglinge
Dieſe exorbitant hohe Säuglingsſterblichkeit welche ſich um
51 höher als die im Monat Juli dieſes Jahres und um 138
höher als die im Auguſt des vorigen Jahres ſtellt iſt auf die
abnorme Hitzeperiode zurückzuführen die ſich teils als un
mittelbare Todesurſache geltend machte ganz beſonders aber
als mittelbare durch Hervorrufung von Ernährungsſtörun
gen vor allem infolge der Einwirkung auf die Milch So ſind
von den 257 verſtorbenen Säuglingen 189 an Magen und
Darmkatarrh ſowie Brechdurchfälle geſtoxben daß der Hitze
einwirkung auf die Kuhmilch eine ganz beſondere Bedeutung
als Todesurſache zukommt geht daraus hervor daß auf die
Zahl der 257 geſtorbenen Säuglinge nur 27 entfallen die
nur mit Bruſtmilch und 65 die teilweiſe mit Bruſtmilch ge
nährt waren und dieſen die außerordentlich hohe Zahl von
151 gegenüberſteht die keine Bruſtmilch erhalten haben ſon
dern auf Kuhmilch angewieſen waren

84 Eheſchließungen waren im Monat Auguſt zu
regiſtrieren 81 im gleichen Monat des Vorjahres

Zugewandert von auswärts ſind 2475 Perſonen
fort gezogen 2971 z Es ergibt ſich demnach ein Wan
derungsverluſt von 496 Perſonen gegen 578 im Auguſt 1910

Der Fremdenverkehr geſtaltete ſich mit 10 647
Fremden die aus Gaſt und Logierhäuſern zur Meldung
gelangten annähernd ſo lebhaft wie im Vormonat in wel
chem 10 863 Durchreiſfende gemeldet wurden

Für den Grundbeſitzwechſel liegen die Zahlen
erſt für Juli vor Es wechſelten in dieſem Monat ihren
Eigentümer 23 bebaute Grundſtücke im Werte von 1231 231
Mark gegenüber 39 Wert 2 500 752 Mk im Monat Juni
Außerdem wurden 10 Bauplätze im Werte von 114 189,25
Mark verkauft ihre Zahl bezifferte ſich im gleichen Zeit
abſchnitt des vorigen Jahres auf 23 Bauplätze im Werte von
289 829 Mark

Die Bautätigkeit zeigte mit 25 begonnenen Wohn
Neubauten gegen 9 des Vormonats eine ſtarke Zunghme
Insbeſondere ſind Drei und Vierzimmerwohnungen vor
geſehen Vollendet wurden im Auguſt drei neue Wohn
gebäude denen zwei Abbrüche gegenüberſtehen Jns

Begründung findet
Die Vermittlungstätigkeit der Arbeitsnach

weiſe des von der Stadt unterſtützten Vereins für Volkswohl
zeigte im Geſamtergebnis eine weitere ſehr erfreuliche Stei
gerung Es wurden im Auguſt 632 Stellen 365 für männ z
liche 267 für weibliche Arbeitſuchende beſetzt gegen 380 im
Vormonat und 410 im Auguſt 1910

An Armenunterſtützungen wurden an 5479
Perſonen etwa 25 600 Mark gezahlt davon als laufende Un
terſtützungen 19 380 Mark als außerordentliche 1020 Mark
und als Pflegegelder rund 5200 Mark Als Urſachen für die
Unterſtützung ſind vorwiegend Krankheit und Gebrechen ſo
wie Altersſchwäche zu bezeichnen Jn ſtädtiſcher Be
rufsvormundſchaft befanden ſich Ende Auguſt 932
Kinder d i 40 weniger als am Schluſſe des Vormonats
Für dieſe Mündel wurden aus laufenden Zahlungen von
ſeiten der zu ihrem Unterhalte geſetzlich Verpflichteten
2720 Mark vereinnahmt durch Pfändungen weitere 1095 M
zwangsweiſe eingetrieben

Die ſtädt iſche Rechtsauskunftsſtelle nahmen
368 Perſonen in 564 Rechtsangelegenheiten in Anſpruch d i
in 184 Fällen mehr als im Auguſt des vorigen Jahres

Die Leſehalle des Vereins für Volkswohl wurde
von 7129 Perſonen im Auguſt beſucht Die Benutzung der
Volksbibliothek zeigt eine erfreuliche Steigerung Die Zahl
der entliehenen Bücher betrug 5300 gegen 4600 im Juli
und gegen 4100 im Auguſt des vorigen Jahres

Die ſtädtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle
wurde in 542 Fällen konſultiert d i in 17 Fällen mehr als
im Juli

Auch wurde die Milchküche im Auguſt recht rege be
ſucht Die durchſchnittliche Anzahl der täglichen Kunden be
trug 158 gegen 151 im gleichen Monat des Vorjahres

Das ſtädtiſche Nahrungsmittel Unter
ſuchungsamt nahm 292 Unterſuchungen von denen
66 d i 28,20 Proz zu Beanſtandungen führten vor Die
häufigſten Unterſuchungen 108 betrafen die Vollmilch ein
ſchließlich Kindermilch in 30 Fällen wurde die Milch bean
ſtandet Von 29 Butterunterſuchungen ergaben nur 18 eine
einwandfreie Butter in 11 Fällen mußte die Butter be
anſtandet werden 4 von 20 Hackfleiſchunterſuchungen führ
ten zur Beanſtandung Von den 4 im Auguſt unterſuchten
Fruchtſäften und Marmeladen waren nur 2 hygieniſch ein
wandfrei

Die Straßenbahnen beförderten im Auguſt etwa
1635 000 Menſchen d h ca 162 000 Perſonen mehr als in
der gleichen Zeit des Vorjahres demgemäß ſtellten ſich die
Betriebseinnahmen der Stadtbahn Halle und der ſtädtiſchen
Straßenbahn auf ein Mehr von 9431 Mark gegen den
gleichen Monat des vorigen Jahres Dagegen iſt gegenüber
dem Vormonat ein nicht unbeträchtlicher Rückgang zu ver
zeichnen der aber wohl faſt allein auf die ausgedehnten
Straßenumbauten in der Gr Ulrichſtraße und am Markt zu
rückzuführen iſt

Der Monatsbericht bringt in ſeiger Beilage den erſten
Teil einer Unterſuchung über Die Säuglinggsſterblichkeit
in Halle a

ratentanwaltsbüro ase
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Geschäfts Werlegung c c c

Die Verlegung meines seit 15 Jahren bestehenden

Koffer und Lederwaron Speial Geschäfts

oeooore t e 2 Joet e c 77WA2

Lorbunden mit Workstatt und eigener Fabrikation
d

nach meinem Grundstück Gr Vlrichstr 55
gestatte ich mir hierdurch ergebenst anzuzeigen

Gern benutze ioh de Gelegenheit meiner geehrten Kundschaft tür das in so relchem Masse geschenkte Vertrauen verbinälichst

e zu danken und bitte ich mir dasselbe auch in meinem neuen Heim güttget bewahren zu wollen
Grosse Ulrichstrasse 59
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Provinzialnachrichten

zu dem Mordanſchlag auf Oberlehrer Jsmer
Magdeburg 5 Oktober

Die Magd Ztg bringt heute über den aufſehenerregenden
Fall wach folgende Mitteilungen

Obertertianer Koch kam mit dem Rade gegen 3412 Uhr
Hauſe in der Kaiſer Friedrichſtraße an in dem der Ober

J Jsmer bef den Privatieren Geſchwiſter Rudloff eine möb
ierte Wohnung inne hat Er traf eine der beiden Damen und
fragte ob er ſeinen Oberlehrer ſprechen könne Die Dame ließ
iha darauf in deſſen Zimmer und begab ſich nach der Küche Hier
hürte ſie gleich darauf die Schüſſe Als die beiden
Dimen dann das Zimmer betraten ſahen ſie den Oberlehrer
mit dem Schüler ringen Josmer hielt den Schüler an
den Handgelenken feſt um ihm die Waffe zu entreißen was ihm
aber nicht gelang Koch richtete die Waffe dann gegen ſeinen
Kopf und ſchoß ſich in den Mund worauf er ſich von dem Sofa
auf dem beide gerungen hatte herunterwälzte und verſuchte ſeine
Pulsadern aufzuſchneiden Hieran wurde er aber von dem Bur
ſchen eines im Hauſe wohnenden Oberarztes gehindert Jn
zwiſchen war Jsmer ohnmächtig geworden das Blut lief
ihm aus dem Munde Der Rock zeigte unter der linken
Schulter ein rundes Loch das von einer Kugel herrührte Der
Revolver war mit fünf Kugeln geladen Zwei Schüſſe von denen
die Kugeln im Zimmer gefunden wurden ſind vorbei gegangen
die dritte hat den Lehrer getroffen Mit der vierten hat ſich der
Schüler geſchoſſen während die fünfte noch im Revolver ſaß Koch
war heute bereits vernehmungefähig Sein Zuſtand kann ſich
aber verſchlimmern wenn eine Gehirnentzündung hinzutritt Er
hat ausgeſagt daß er den Revolver aus dem Nachttiſch ſeiner
Mutter genommen habe Ein Freund und ehemaliger Mitſchüler
des Koch der jetzt als Kaufmann in der Lehre iſt hat ihn am
vorigen Freitag nach Schulſchluß nach Hauſe begleitet Wie
dieſer ausſagt hat K über ſeine ſchlechte Zenſur geſchimpft und
geſagt Jch muß verſetzt werden ſonſt ſchmeißen ſie nih raus
Vorher werde ich aber noch einige Beſuche abſtatten beſonders bei
dem Alten ſeinem Oberlehrer Dabei habe er bereits den Re
volver gezeigt

Oberlehrer Jsmar war geſtern noch nicht vernehmungsfähig
doch ſoll ſich ſein Zuſtand nicht verſchlimmert haben und man
hofft daß er heute zu vernehmen ſein wird

Ueber Koch als Schüler erfahren wir noch daß er von Anfang
an als nicht normaler Schüler betrachtet worden iſt
Er hat ſich im allgemeinen zurückgehalten doch hat er oft der
Schule Schwierigkeiten bereitet von Zeit zu Zeit iſt ſein Tem
perament mit ihm durchgegangen ſo daß er wiederholt getadelt
werden mußte wegen ſeines Betragens auch hat er mit ſeinen
Schülern oft Zwiſtigkeiten gehabt Es wurde bei ihm da er für
nicht normal gehalten wurde die größte Nachſicht geübt Er
kam nur langſam vorwärts und ſaß bereits zwei Jahre
in der Obertertiag ohne Ausſicht zu haben im nächſten
Jahre verſetzt zu werden Kurz vor Schulſchluß zog er ſich noch
einen Tadel wegen Streitigkeiten mit ſeinen Mitſchülern zu
Außerdem war auch der Verdacht aufgetaucht daß er tadelnde
Bemerkungen aus dem Klaſſenbuche durch Säuren entfernt hatte
Nach einer Rückſprache des Direktors mit dem Klaſſenlehrer ſollte
eine Mitteilung an die Eltern ergehen daß ſie ihren Sohn aus

der Schule nehmen möchten da er ſonſt jedenfalls entfernt werden
würde Dieſe Mitteilung iſt noch nicht ergangen und es iſt auch
nicht anzunehmen daß der Schüler Koch eine Ahnung davon
hatte

Es darf ſchließlich als feſtgeſtellt betrachtet werden daß der
Oberlehrer Jsmer dem Koch in keiner Weiſe Veranlaſſung zu der
unglückſeligen Tat gegeben hat

Ausſperrung der deutſchen Steindrucker
Leipzig 3 Okt Der Schutzverband deutſcher Steindruckerei

beſitzer hat die Ausſperrung ſeiner Gehilfen beſchloſſen Sie iſt
bisher noch nicht in vollem Umfange durchgeführt Ein Teil der
Gehilfen ſteht bereits ſeit Mitte September im Ausſtand die
übrigen werden ſpäteſtens Mitte Oktober ausgeſperrt werden

Cölleda 4 Okt Die Stadtverordnetenverſamm
lun g hat beſchloſſen für recht billiges Geld Baugelände abzu
geben Es handelt ſich um die Aufteilung des Geböſes zu Bau
ſtellen und die Anlegung einer Straße die von der Neuhäuſer
Chauſſee in das Geböſe hinein angelegt werden und auf eine
Straße ſtoßen ſoll die von der Bahnhofſtraße aus geplant iſt
Beſchloſſen wurde Bauſtellen zu verkaufen und als Preis für die
Stellen an der Neuhäuſer Chauſſee 1,50 Mark für den Quadrat
meter feſtzuſetzen Jn der neu anzulegenden Straße werden Bau
ſtellen in beliebiger Größe und in einer Tiefe bis zu 50 Metern
zu haben ſein Die Gebrüder Feiſtkorn in Gera auf deren
Koſten das Kinderheim gebaut und ausgeſtattet worden iſt haben
nun auch noch zwei Freiſtellen in dieſer Anſtalt geſtiftet die vöm
1 Januar 1912 ab zu vergeben ſind Für neue Bürgerſteige in
der Brückenſtraße wurden 1000 bis 1500 Mark bewilligt

Neuſtadt a 3 Okt Marokko Politik und
Schweinehändler ſtehen zwar zueinander in keinem
Zuſammenhang eine hieſige Viehhandlung hat indeſſen
einen ſolchen geſucht und auch gefunden wie aus folgen
dem Jnſerat im Neuſtädter Kreisboten erſichtlich iſt
Nachdem nunmehr die Marokko Angelegenheit durch die Be
mühungen unſerer Diplomatie friedlich beigelegt iſt kommt
es dem ſo jäh aus ſeiner Ruhe geſtörten Bürger zu ſich
von den ausgeſtandenen Sorgen die das drohende Kriegs
geſpenſt naturgemäß mit ſich brachte einmal gründlich zu
erholen Wer dieſerhalb kein Geld für eine Vergnügungs
reiſe ausgeben ſich aber trotzdem einen feſtlichen Tag machen
und zugleich Erſparniſſe an den täglichen Ausgaben für den
Haushalt erzielen will der muß jetzt ein Schwein ſchlachten
Die beſten Schweine zum Hausſchlachten beziehen Sie preis
wert von der Viehhandlung F Z jun

Mühlhauſen 4 Okt Altertumsfund Am Sonn
abend wurde in einem in der Nähe des Vergnügungsetabliſſe
ments Schwanenteich gelegenen Schrebergarten das Grab eines
fränkiſchen Kriegers aus der Zeit der Völkerwanderung aufgedeckt
Das Skelett lag mit dem Kopf nach Weſten Links davon lag ein
zweiſchneidiges Langſchwert aus Eifen Seine Länge beträgt 0,90
Meter auf die Klinge entfallen 0,80 Meter auf die Griffzunge
0,10 Meter Die Klingenbreite beträgt 6 Zentimeter Ferner
wurde ein Schildbuckel aus Eiſen gefunden er iſt kreisrund nach
der Mitte zu gewölbt und läuft in eine Spitze aus die von einer
kleinen runden Platte abgeſchloſſen wird der Durchmeſſer be
trägt 18 Zentimeter S

Leipzig 4 Olt Vermißt wird ſeit dem 3 Oktober der
Amtsgerichtsrat Moritz Arno Gruhle geboren am 3 Juli 1869
in Oſchatz der hier Kochſtr 115 wohnhaft war Der nnte
hat ſich vormittags A8 Uhr aus ſeiner Wohnung entfernt um
ch dem Amtsgericht zu gehen wo er gher nicht eingetroffen iſt

Va alle anderen Mottve fehlen ſo iſt nur anzunehmen daß dem
Vermißten ein Unf all zugeſtoßen iſt

Großenhain 4 Okt Von der Wäſchemangel er
drückt Ein tödlicher Unfall hat ſich hier an einer elektriſchen
Mangel ereignet Ein mit Wäſchemangeln beſchäftigtes Dienſt
mädchen aus Grödeln bei Liebenwerda hat ſich während die Man
gel im Gange war nochmals an der aufgelegten Wäſche zu ſchaf
fen gemacht und iſt herbei von der Mangel an eine Säule ge
drückt worden Das Mädchen erlitt dabei ſo ſchwere Schädelver
letzungen daß der Tod alsbald eintrat Die Verunglückte die
allein in der Mangelſtube tätig war wurde ſpäter in einer großen
Blutlache liegend tot aufgefunden

Eerichtsverhandlungen

Schwurgericht
Halle a 4 Oktober

Jn der heutigen neunten Schwurgerichtsſitzung kamen zwei
Strafſachen zur Verhandlung

Geſchworene waren Gutsbeſitzer Guſtav CreutzmannSchwerz
Bergingenieur Wilhelm Heckmann Bruckdorf Rentier Karl Kögel
hier Maſchineninſpektor Viktor Erdmenger Hettſtedt Ritterguts
beſitzer Guſtav OttoKriegersdorf Rentier Friedrich Gaudich
Ammendorf Rentier Robert Wolf hier Bergwerksdirektor Heinrich
Möller Oberröblingen Druckanſtaltsbeſitzer Karl Plettner hier
Gutsbeſitzer Waldemar Henze Möderau Rentier Guido Teichmann
Ammendorf Rittergutsbeſitzer Franz DippeSchwertz

Den Vorſitz führte wieder Landgerichtsdirektor Panſe Die
Anklage vertrat Aſſeſſor Schwarz Verteidiger waren die Rechts
anwälte Riecke und John

Zuerſt wurde gegen den 27jährigen Monteur Karl Hüttner
aus Wahren wegen

Fälſchung einer öffentlichen Urkunde und verſuchten Vetruges
verhandelt Die Straftat s war an ſich ſehr geringfügiger Art
H wohnte in Wahren als Angeſtellter der Siemens Schuckert
Werke Jm November v J fuhr er im Auftrage ſeiner Firma
täglich von Wahren nach Merſeburg um auf dem Merſeburger
Güterbahnhofe die elektriſche Beleuchtung mit einrichten zu helfen
Für November hatte er ſich eine Monatskarte für die Eiſenbahn
fahrten gelöſt Sie koſtete 19,30 Mark Anfangs Dezember
waren ſeine Geldmittel knapp Am Morgen des 1 Dezember
benutzte er für die Fahrt von Wahren nach Merſeburg noch ein
mal die abgelaufene Monatskarte ohne deshalb angehalten zu
werden Am Nachmittag wußte er ſich in Merſeburg von einem
Bahnarbeiter einen Stempel für Frachtbriefe zu verſchaffen Mit
Hilfe dieſes Stempels änderte er die Monatszahl elf auf der
alten Karte in eine 12 um Die Arbeiten auf dem Merſeburger
Güterbahnhofe nahmen wie ihm bereits bekannt war nur noch
einen Teil des Dezember in Anſpruch Doch will er nicht beab
ſichtigt haben die gefälſchte Karte für ſämtliche im Dezember noch
notwendigen Fahrten zu benutzen ſondern nur für die Rückfahrt
an dieſem Tage Er habe das Geld zur Löſung einer neuen Karte
noch nicht zuſammen gehabt Auch für eine einfache Fahrkarte
habe er keine Barmittel bei ſich geführt Sich von den Arbeitern
Geld zu borgen habe er ſich geſcheut Nach ſechs Uhr abends trat
er die Rückfahrt an Durch die Bahnſperre wurde er anſtandslos
durchgelaſſen Er ſtieg dann in einen Wagen 4 Klaſſe ein ob
wohl die Karte auf 3 Klaſſe lautete Angeblich wollte er dort
mehr Geſellſchaft von Kollegen finden Als ein Zugreviſor er
ſchien nud die Fahrkarten namentlich der mitfahrenden Arbeiter
genau prüfte verſuchte H ſchnell die gefälſchte 12 mit angefeuch
tetem Finger wegzuwiſchen Der Reviſor bemerkte jedoch die
Fälſchung ſofort Jn Halle ließ er H ausſteigen und dort ſeine
Perſonalien feſtſtellen Auch mußte H eine Fahrkarte von Halle
nach Wahren löſen Der Betrag um den der Eiſenbahnfiskus
durch die Fälſchung geſchädigt wurde war alſo kaum nennens
wert Auch hat H ihn noch nachzahlen müſſen nebſt dem üblichen

Strafgeld
s Verteidiger wies in ſeinem Plaidoyer darauf hin daß der

vorliegende Fall ein recht ſchlagender

Beweis für die Dringlichkeit einer Strafrechts und
Strafprozeßreform

ſei Das Mindeſtſtrafmaß für eine ſo geringfügige Straftat ſeien
drei Monate Gefängnis und zwar guch nur bei Zubilligung
mildernder Umſtände denn bei deren Verſagung müſſe ja ſogar
auf Zuchthaus von mindeſtens einem Jahre erkannt werden
Solche Beſtimmungen ſeien doch eine ganz unzeitgemäße Härte
Bedauerlich ſei ferner daß um eine ſolche Geringfügigkeit der ſo
überaus umfangreiche Schwurgerichtsapparat habe in Szene ge
ſetzt werden müſſen

Die Geſchworenen billigten dem Angeklagten mildernde Um
ſtände zu und erklärten für ihn ein Gnadengeſuch ein
reichen zu wollen Der Gerichtshof erkannte antragsgemäß auf
das Mindeſtſtrafmaß von drei Monaten Gefängnis Zugleich be
ſchloß er den bisher noch völlig unbeſcholtenen Angeklagten der
bedingten Begnadigung zu empfehlen

Die zweite Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit ſtatt Angeklagt war die 24jährige unverehelichte Köchin
Frieda Görlitzz von hier wegen

Kindesmordes

Die Anklageſchrift legt ihr zur Laſt am 26 Juni d J ihr un
ehelich geborenes Kind gleich nach der Geburt vorſätzlich getötet
zu haben Die noch unbeſtrafte Angeklagte machte einen ſym
pathiſchen Eindruck ſie weinte viel Der Vater des Kindes er
klärte er habe nicht die Abſicht ſie zu heiraten Die Geſchwore
nen ſprachen der Angeklagten mildernde Umſtände zu Das Min
deſtſtrafmaß beträgt aber auch in dieſem Milderungsfalle immer
noch zwei Jahre Gefängnis Das Gericht hielt 2 Jahre Ge
fängnis für angemeſſen

Kunst und Wissenschaft

Hochſchulnachrichten
Der Leipziger ordentliche Profeſſor der alten Geſchichte Dr

phil et jur Ulrich Wilcken hat den an ihn ergangenen Ruf
an die Univerſität Bonn angenommen Prof Wilcken ſoll in
Bonn den vom Lehramte zurücktretenden Geh Rat Prof Niſſen
erſetzen

Kunſthalle haben eine Summe von 65 000 Mark geſammelt welche
als Lichtwarkſtiftung Herrn Profeſſor Lichtwarkk zur An
ſchaffung ſolcher Kunſtwerke dienen ſoll deren Erwerbung er zum

en der Sammlungen unſerer Kunſthalle für erforderlich er
achtet

Der erſte Roman von Herbert Eulenberg Herbert
Eulen ber g vollendete ſoeben ſeinen erſten Roman Katinka
die Fliege ein zeitgenöſſiſcher Roman Das Buch wird Ende
Oktober im Verlag Ernſt Rowohlt Leipzig erſcheinen

Lichtwarkſtiſtung Verehrer des Direktors der Hamburger

Theater und Musik

Die verunglückte Ferienrechnung des Hofopernsängers
Sröbke

Das Reichsgericht hat über eine hochintereſſante Frage ent
ſchieden die durch einen Rechtsſtreit zwiſchen dem Hofopern
ſänger G und der Jntendantur des Königl Theaters
zu Hannover in Erwägung gezogen worden iſt Gröbke ein
geborener Nordhäuſer beſaß während eines längeren Vertrages
ein Recht auf achtwöchige Ferien im Sommerhalbjahr
Außerdem erhielt er jedes Jahr einen zweiwöchigen Urlaub im
Mai Als der vom 1 Auguſt 1905 bis zum 15 Juni 1910 dauernde
Vertrag ablief entſtand Streit darüber ob G im letzten Ver
tragsjahre das nur 1028 Monate 1 Auguſt 1909 bis 15 Juni
1910 dauerte Anſpruch auf die üblichen Ferien habe Er bean
tragte deshalb mindeſtens einen Urlaub von ſechs Wochen den
er vom 12 Mai 1910 ab rückwärts gerechnet haben wollte ſowie
den Vorurlaub vom 12 Mai bis Ende Mai Deshalb ſchrieb er
auch als er am 3 April 1910 von einem dreitägigen Gaſtſpiel
urlaub aus Krefeld zurückkehrte daß er ſeit April nicht mehr
im Dienſte des Königlichen Theaters zu Hannover ſtehe Die
Jntendantur des Theaters machte Vertragsberuch geltend
und behielt die Gage ein

Auf die Klage des G wurde die beklagte Jntendantur ver
urteilt einen fünfwöchigen Urlaub vom 12 Mai an rückwärts ge
rechnet anzuerkennen Dagegen hat das Oberlandes
gericht zu Celle den Kläger mit ſeinen Anſprüchen vol l
ſtändig abgewieſen Das Oberlandesgericht begründete
ſeine Entſcheidung damit daß dem Kläger der achtwöchige Urlaub
vertraglich nur im Sommerhalbjahre zugeſtanden habe Jn all
gemeiner Beziehung führt das Oberlandesgericht noch aus daß
der Kläger bei einem Dienſt von 1028 Monaten einen Urlaub
überhaupt nicht zu beanſpruchen habe

Die vom Kläger gegen das Urteil des Oberlandesgerichts
Celle eingelegte Reviſion iſt vom Reichsgericht zu rück
gewieſen worden Damit gilt die Abweiſung des Klägers
als beſtätigt

Luftschiffahrt

Die nationale Flugwoebe in Berlin Johbannistal
Von der Berliner Herbſt Flugwoche liegen jetzt die offiziellen

Reſultate vor
Jm Flugzeugwettbewerb für die längſteFlugdauer erhielt Pietſchker Albatros den 1 Preis

von 5398,07 Mark und Suvelack Rumpler den 2 Preis von
4609,93 Mark Hirth Rumpler wurde die Plakette des Kaiſer
lichen AeroKlubs für die größte erreichte Höhe zugeſprochen Jm
Fliegerwettbewerb bei welchem die Preiſe nach der
Dauer der Flüge verteilt wurden ſind die Reſultate folgende
Pietſchker Albatros 826 Min 3716,71 Mark Suvelack
Rumpler 733 Min 3258,79 Mk Witte Wright 632 Min 2809,77
Mark Grulich Harlan 610 Min 2711,96 Mk Frl Beeſe Rumpler
562 Min 2498,56 Mk Kahnt Grade 452 Min 2009,53 Mk Engel
hard Wright 409 Min 1818,37 Mark

Eine glänzend gelungene Alpenüberquerung

Dr Lorenz Wien erwarb am Dienstag durch eine
glänzend gelungene Alpenüberquerung im Luftballon
das Führerdiplom Lorenz ſtieg im Ballon Radetzky mit
dem Univerſitätsprofeſſor Hans von Ficker und dem Optiker
Miller auf Bei einer glatt durchgeführten Zwiſchenlandung
in der Nähe Jnnsbrucks ſtiegen dieſe beiden Herren aus worauf
Lorenz die Fahrt allein fortſetzte Jn bedeutender Höhe überflog
er das ganze Karwendelgebirge Nachmittags landete
er in Achenkirchen in der Nähe der bayeriſchen Grenze

e

Bericht
der FleiſchpreisNotierungs kommiſſion am Halliund Viehhofe Halliſchen Schlacht

Bezahlt wurden am 2 Oktober 1011

1 für 50 kg Fleiſchgewicht
Ochſen höchſter Preis 772,00 MkBiedrigſter Preis 60,00haäuftgſter Preis 68,00Bullen höchſter Preis e e e n 70,00

niedrigſter Preis 64/00uſigſter Preis 68,00Kühe höchſter Preſfs 6886 00niedrigſter Preis 50,00häufigſter Preis
Jungrins et wege Dre

erigſter PreisKälber 1 Maſtkälber höchſter Preis
niedrigſter Preis

2 Saugkälber höchſter Preis 74,00
niedrigſter Preis 67,00
häufigſter Preis 11,00Schafe 1 Lämmer und Maſthammel e2 Schafe höchſter Preis 65,00 7

utedrigſter Preis 57 00häuftgſter Preis 6500
2 für 50 kg Schlachtgewicht

Eewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälfteneinſchließlich des Schmeeres unter unentgeltlicher arg ſogen
Krams Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut

Schweine höchſter Preis 66,00 Mniebrigſter Preis v 90häufigſter Preis 464 ,00
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Standesamis Itachrichten
HalleNord 4 Oktober 1911

Aufgeboten Der Arbeiter Karl Dietrich u Minna Wein
ge Trothaerſtr 3 Der Poſtbote Wilhelm Terre Delitzſch u

W Gehſe Mühlweg 18 Der Schriftſeter Ernſt Schteier Schönit
be 5 u Jrene Knote Rainſtr 10 Der Kaufmann Martin

Löſche Frankleben u Frieda Klöppel Ludw Wuchererſtr 734
Geboren Dem Arbeiter Auguſt Bienek S Walter Schiller
e 43waße ſtorben Des Arbeiters Karl Büchner S Willi 3 Mon

gölauerſtr 1
Halle Süd 4 Oktober 1911

Aufgeboten Der Kaufmann Hermann Walter Scharrenſtr 7
u Anna Tornau Poſtſtr 18 Der Arbeiter Willy Zieger u Anna
Hoppe Gerberſtr 7

Eheſchließungen Der Fechtmeiſter Max Schmelzer Cöthen
Berta Kaiſer Büſchdorferſtr 10 Der Korreſpondent Emil

vecht Thomaſiusſtr 5 u Emma Schönwaälder Leipzigerſtr 94
Der Korreſpondent Walter Stoy Zittau u Elsbeth Eichler
Landwehrſtr 20 Der Leutnant Hans Gnade Görlitz u Anna
Hofmeiſter Magdeburgerſtr 62 Der Sattler u Lackierer Andreas
Borowski u Frieda Strümpel Huttenſtr 5

Geboren Dem Zimmerpolier Otto Reinicke T Erna Zwinger
ſtraße 17 Dem Schloſſer Maximilian Blaſzkiewicz S Werner
Wörmlitzerſtr 103 Dem Schloſſer Oskar Klingner S Kurt
Tholuckſtr 4 Dem Kutſcher Johann Ponwitz S Erich Graſe
weg 9 Dem Arbeiter Hermann Jünger T Marie Weingärten 21
Dem Dreher Friedrich Heinrich aus Schafſtedt S Harry Klinik
Dem Arbeiter Eduard Hagemann T Frieda Pfännerhöhe 52

Geſtorben Des Arbeiters Johann Jendrock aus Oſendorf T
Klara 1 Klinik Die Witwe Anna Fritz geb Urban 55
Beeſenerſtr 10 Der Arbeiter Wilhelm Vandewe 68 Beeſener
ſtraße 10

Auswärtige Aufgebote
Der Monteur Emil Dorandt Halle a u A E A Unger

Magdeburg Der Tiſchler O A Loth Obereichſtädt u B E A

E Verger Halle a S Der Präparator R E A Moſt Berlin
u H G Schetat BoxhagenRummelsburg Der
Joſeph Patſchke u M E H Weidenſee Weimar

äder und Kurorte
Bad Elſter Die Sommerkurzeit hat mit einer Geſamt

beſucherzahl von 16 738 Perſonen und einem Mehr von 1174 Per
ſonen gegen das Vorjahr ihr Ende erreicht Während noch vor
wenigen Wochen weit über 1000 Fremde hier weilten halten ſich
jetzt in dem im ſchönſten Herbſtſchmuck prangenden von Wäldern
eingebetteten und vor rauhen Herbſtwinden geſchützten Badeorte
immer noch gegen 300 Gäſte auf welche die während des Monats
Oktober noch täglich abgegebenen Bäder und die Trinkquellen ge
brauchen Einige Hotels und Vermiethäuſer ſowie das Sang
torium des Sanitätsrats Dr Köhler ſtehen zur Aufnahme ron
Winterkurgäſten deren Zahl ſich von Jahr zu Jahr mehrte bereit
Die Königliche Badedirektion erteilt bereitwilligſt jede gewünſchte
Auskunft und verſendet koſtenfrei Proſpekte und Preisverzeichniſſe
füc die Winterbäder

T Tang Unterriceht
Mitte Oktober beginnt der erste Winterkursus meines

ranxunterriechts nebſt Anleitung über Körperhaltung und
ümgangsſormen im Hotel Kronprinz

Im Besitz süäümtlicher neuen Tünzezur Annahme gefl Anmeldungen bin ich in meiner Wohnung bereit

Hermann Wipplinger Forſterſtraße 50 J
Seit 1880 Tanzlehrer der Oberrealſchüler zu Delitzſch

200 300 Stück
einzelnen vonheute frisch geschossene Hason im

Freitag mittag ab preiswert zu verkaufen
Richard BElIZe

Telephon 495 Markt 6
Extra billig tauſen Sie

prima Inletts un Strickjacken
Jagdwesten Normalunterzeuge

2 F nur ausprob Kopftücher ERoharpesStrümpfe Qualität Ballschals
Strickwolle ohne Konkurrenz

ei Max Berndorff Geiſtſtraße 22
G eeeeea c aeeeeeeeee

Gummi sehen
Gummi wandsehoner J 10 W s

Gummi Tisehläufer 20

lang ar mit Kante B
Gumnmi Koehenspitzs 5 v an ver Wie

in großer Muſterauswahl

M
ne Breite 67 em 90 em 100 em 110 embäufer 65 125 40 60

25

De lagon von 30

Marbttachten 20
Wſahstut herte 30

zum Schonen des Tiſchtuches 120 em

25Gummi Wirtschaftssehürzen

bnoleD revvien von 3 Mk an perStck

in allen Farben u Muſtern ſtets in großer Menge vorrätig

Naohf

27 Uneltun 27
III

Trotz der billigen Preiſe
5 Rabatt in Rabatt Marken

Mitglied des Rabattsparveroins

von 95 Pf an perMtr

Der bikör

Verkauf gebra

h

a
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ober 2 az

Peres Chartreux
ist aus alen Prozxessen in
Deutschland siegreich hervor
gegangen und wird nun mit neben
stehender er versehen zum

t Letztere dient daxu
die Identität der Produkte durch die
Identität der Fabrikanten zu garantieren
In der Tat wurde nichts anderes geändert
als der Ort der Herstellung und ist daher
von nun an nebenstehende Flasche zu
verlangen um den echten

zu erhalten der in Tarragona von den
Pères Chartreux nach ihrem be
rühmten ihnen allein bekannten Re
zept u mit genau dens elben Pflanzen
wie ehemals hergestellt wird

Alleinvertreter in Berlin

Nächste Woche
Ziehung am 11 u 12 Oktober

unwiderruflich
Genehmigt für die Preuss Monarehie

famdurger
Ausstellungs

LotteriePreis 1 Mk das Los
4871 Gewinne i Gesamtw Mark

70000
20000

der

us W u Whamburger Lose a L u
ſ1 Lose 10 MK Porto u Liste 25 Pf

Berlin G Broeitestr 5
Lose hier bei Pettrioh Kopsch
Talamtstr 6 KRioh Helnze Gr
Steinstr 71 F Anspach Maenflg
Magdeburgerstr 13 a Rleh Heye
Ob Leipzigerstr 46 Max Sehuiz
Gr Steinstr 112 Köhler Pötzseh
Geiststrasse 32 Arthur Kopseh

z T SSktörreuseörn e
Herren Max Neuber Cie
BERILIN W 15 Kaiser Allee 205

Ballenſtedt

Verpflegung ſorgfältige Aufſicht
l in Familien

Släclt Baugewerkschule
hoch ſief n

ch
on 6 Aprit

innnceeeeee
15 Oktoben

Cleber s ecarisbaaer Fſal Ianenernht S de
Kaffeegew r Frär Schulze Eichendorffſtr 3

Habichs Koch Lehrinſtitut

Gr Steinſtr 14 Eing Mittelſtr
unter Leitung ſftaatlich ge
prüfter Lehrerin

Geldverkehr

Geld Darlehn
ohne Bürgen Ratenrückzahl gibt
ſchnellſtens Selbſtgeber Marecus

Seit Grossmutters
Jugendzeiten

bewährtes u beliebtes
Kaffee

Verbesserungsmittol

Einxig äohtos
Originalprodukt

jedes andere
ohne Schutzmarkoe

ist nur Nachahmung

Unterricht

Vnterricht in
Kunstgewerbe

Beginn des Winterſemeſters 17
durch den Magiſtrat und den Direktor

am Harz
Stäü dtisches Wolterstorff Gymna si um

Vollanſtalt mit Realſchule und Alumnat
Städtiſches Alumnat für Schüler ſämtlicher Klaſſen

Luft großer Garten Bäder Zentralheizung elektriſches Licht beſte
Geſunde

Auch gute u z rte Penſionktober Auskunft

Kaufgesuche

Leere Rot u Weißweinſlaſch
kauft Geiststr 19 Hof r

Jch ſuche einen guterhalt

Cinſpänner Laſtwagen

wenn möglich gleich mit Geſchirr
Angeb erb unt Qu G 610 an
Ann Exp Gründler Rathausſt 13a

Vermisehtes

Permögende Dame
welche einem erfahr Jeeniezr
42 zu einer vielverſprechenden
Selbſtändigkeit die Mittel und
bei gegenſeitiger Neigung auch
Herz und Hand bieten würde
wird um gefällige Offerte unter
Z 5248 an die Expedition dieſes

Berlin Schönhauſer Allee 136 Rp Blattes gebeten

Zeichnen Malen Porträt Stein

We Augelsehellfe
druek ete Entwürtfejed Art Hand

arbeiten ete Prospekte gratis
Hermina Blass geprüfte

Zelchenlehrerln Weldenplan l5

Praktika
Zaer s

Handels Fach Schule

Geiststrasse 29
Der neue Kursus beginnt

orst am

9 Oktober

Initut Bolt
Jlmenau i Thür

Eln Fähnr Prim Abltur Ex

Friedrich

Schnell ſicher Pr frei

das Feinste was es gibé
sowie alle anderen Sorten

See und Fluss Fische

empfiehlt
in bekannter feinster Qualität

Krahmer

Fischerplan 3 Telephon 205

Steinweg 29

Volks Kaffee Hallen
ves Pereins für Volkswohl
Halle J am Leipziger Turm

Königſtr 1
II Alte Promenade Reit

bahn
III Morigzwinger
IV Salzgrafenſtr 2 Leſehallo
V Vor dem Steinthor

Walhalla
Alle ſind geöffnet von früh
6 Uhr dis abends 8 Uhr
Es wird verabreicht

Kaffee
Srine

leiſchbruv Skärg Wpre
eltorwaſſer

Limonade
Braunbier

in Halle I u IV auch Suppen zu
10 und 5 Pfg ſowio in den Mo
naten Oktober bis Mai abends
von 6 Uhr an Kartoffeln und
mar Heringe a Port zu 18 Pfg

Marken zu 5 Pfg welche ſich
befonders zu Geſchenken u Unter
ſtützungen eignen u in den fünf
ars verwendet werden können
nd in denſselben ſowie bei Herrn

Kaufmann L Barth Leipziger
kraßes0 und bei Herrn A Mö
bius Ritterſtraßss J zu haben
Letzterom iſt auch die Geſchäfts
leitung und Kaſſenverwaltung
Rbortragen

Stufenleitern
feststohend und dauerhaft

G F Ritter
G m b Leiprigerstr 90
kssen Sie täglich Konig

wenn Sie Jhre Geſundheit er
alten wollen OGarant rein
lütenhontg hervorragend

ſchöne Qualität Pfd 80 Pfg
bei 5 Pfd 75 Vfg empfiehlt
an Bood riun ne

Leipzigerſtr 61/62

Flechten
mMias und trookeso Sehoppenfleebta
akroph RKkrema Hanotaussebläge

offene Füsso
BalasohRdao Botgeeoh wäre Ador
deige döee Fiegor alte W andes

um die regrblri beſte
t an worden mache noch einen

ereueh mit der ostens dowldrten

ne da

r m OrtginahyaeKor eeht angwolss a an m Frmware e ä
Zur Wſhe Anfertigung

empf Stickereien und Einſätze

a rig Warereien als HemdenGarnituren a ſhent Hand
kloppeleien wie Spitzen Ein
ätze Eck dgl in gr AuswahlMat Thomaſindtr de

e e
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Grösste Reparatur Workstätte

Amtliche Brkannkmachnngen

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs an Weißbrötchen ſog Franz

brötchen nmehl Speiſetalg und Speiſeſalz zur Herſtellung
eines warmen Frühſtücks für arme Kinder der hieſigen ſtädtiſchen
Volksſchulen während einiger Monate des Winterhalbjahres
1911/12 ſoll vergeben werden und zwar hinſichtlich der Brötchen in
4 Loſen nämlich der Bedarf
1 für die Schulen in den eingemeindeten Vororten Giebichen

ſtein Cröllwitz und Trotha
2 für die Schulen an der Hermann Schiller Leſſing Frieſen

und Freiimfelderſtraße
3 für die Schulen an der Dreyhaupt Olearius und Tauben

ſtraße Neuen Promenade und
4 für die Schulen an der Liebenauer und Huttenſtraße und am

Böllbergerwege
Jnsgeſamt werden vorausſichtlich gebraucht
45 Zentner Roggenmehl

8 Zentner Speiſetalg
9 Zentner Speiſeſalz und

128 000 Stück Brötchen à 50 Gramm 6400 Kilogramm
Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind bis zum

11 Oktober ds Jrs vormittags 11 Uhr an das Bureau IV
Schmeerſtraße III links einzureichen Jm Bureau IV liegen auchdie Lieferungsbedingungen zur Einſichtnahme aus

Diejenigen Angebote auf welche bis zum 9 November d Js
keine Antwort erfolgt ſind nicht berückſichtigt worden

Halle a den 29 September 1911
Der Magiſtrat

Bekanntmachung

Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet den Ausbruch der
Maul und Klauenſeuche vom Schlachthofe zu Mannheim am
2 Oktober 1911 und vom Zentralviehhofe zu Berlin am 30 Sept1911 Der Berliner ſtädtiſche Vieh und Schlachthof iſt geſperrt
worden

Das Erlöſchen der Seuche iſt vom Viehhofe zu Magdeburg
und vom Schlachtviehhofe zu Dresden am 30 September 1911 ge
meldet worden

Halle a den 4 Oktober 1911
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin beab

ſichtigt die Erweiterung der elektriſchen Straßenbahn Stadt S
bahn Halle a S vom Ranniſchen Platze durch die Beeſener
ſtraße bis zur Kreuzung dieſer Straße mit der Hafenbahn

Der Entwurf liegt von Donnerstag den bis Mittwoch
den 18 Oktober 1911 während der Dienſtſtunden vorm von 8 bis
1 Uhr und nachm von 3 bis 6 Uhr Sonnabends vorm 8 bis
nachm 3 Uhr im Polizeiverwaltungsbureau I Dreyhauptſtr 6 II
Zimmer 100 zu jedermanns Einſicht aus

Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines
Intereſſes Einwendungen gegen den Plan entweder bei der Unter
zeichneten ſchriftlich oder bei der genannten Dienſtſtelle zu Pro
tokoll erheben

eingehende Einſprüche können nicht berückſichtigtSpäter
werden

Halle a den 3 Oktober 10911
Die Polizeiverwaltung

2 h r n c400 Einjährigo

Dr Harang ejührigen Aditurienten Profang n f a e eren
Klassen höherer Sohulen Es de

Höhere atand bisher 856 Sohdler nämlioh
Lod i ge e z nmjahrige SLehranstalt Im vorigen Jahre bestanden 79
Sehdler darunter 5 Abſturfentenalle a 19 Primaner 389 Eln ähr Ostern

Robert Franz Strasse 1 1911 best 43 Sonüler dar 10 Abitur
11 Prim Penaion Prospekt

m SECGGÖGOS5SGS5O en
Hulleete Men Meter San

Karlstr G
inn des Winterhalbjabres DI do 17 Oktoberangen fon Schülerinnen für alle Kasse minnnt entgegenAru

Gust Vnlig unt
Dauernde Uhren Ausstellung
Wancdi u Stand Uhron r jtäe Enredtung 1 ſeden besehnaet patsoni

c Boslohtigung für jedermann ohne Kaufzwang S
Nur wolide Oualitäten zu alleräusorston
Preison unter mohrjähriger sehriftlioher Garantie

u Herren Uhrenin SGolg In Stahl und Tulg

in groaser Auswalal
Mitglied des Rabatt Spar Vereins 5 Prozent

Bekanntmachung
z Verdingung der für d Königl

trafgefängnis hierſelbſt für die
eit vom I November 1911 bis
1 März 19182 erforderlichen

60000 kg Kartoffeln
iſt Termin auf den
24 Oktober er vorm 10 Uhr
anberaumt Portofreie Angebote
welche die Erklärung enthalten
müſſen daß dem Bieter die Lie

pung sbedingungen bekannt ſind

ſind h und mit derAufſchrift Liefernng von Kar
toffeln verſehen bis zu dem
Termine einzuſenden
Die Bedingung können während

der Dienſtſtunden ein eſehen auch
zum Preiſe von 50 Pfg bezogen
werden

Halle a d 4 Oktober 1911
Der Dirsktor

des Königl Strafgefängniſſes
Langebartels

Zwangsverſteigerung
Sonnabend d 7 Oktb 1911mittags 12 ühr verſteigere ich

Mauerſtr 1 hier
1 Tigeldruckpreſſe m Motor
1 Kalander 1 Druckmaſchine
mit Motor 1 Stereotyp
maſchine 6 Setzreaage mit

e ten PartieSchließzeug Sleiblattes 2e

rößere Partie 9 Kiſten
es verſch Möbel u dergl m

Ranneberg ein Halle a S

Vermietungen

Eckladen

mit Wohng ſofort zu vermieten
Näheres daſelbſt I I

laden wtt r Nebenräumen
12 zu verm

Nähe
e 1I1 I

Markt Eekladen mit
2 groß Schaufenſtern ſof zu verm
c Näh Leipzigerſtr 99

Bureau oder Faden
S Am Kirchtor 28 vorzügl Lage m

D kFaufkräft Publik 1 10 z verm
I Näheres daſelbſt 3 Treppen

rockner geräumiger

Kellerſofort zu verm
Bernh Barth Kl Ulrichſtr 10

Slartinſtr 11
Etage 6 Zim Küchead r chl Zub elektr

J t G Fs M 800 inkl Waſſerepven el ſof od ſp z nSald III Et 5 Zim w
Bad Mädchenk reichl Zub Gasp M 800 inkl Waſſer u Treppenbereuchtung ſof od ſpät z verm

Theodor EIIrieh
Freundl ſonnige Wohnung
500 Mk per 1 April zu vermiDorot eenſtr 13 im Laden

L Wuchererſtr

ſpäter zu vermieten Nä 3
Tantr Magdeburgerfſtr

Maſchine 1 Pasierſchneide

Um 10 Uhr Poſtſtr 13/17 hier eine

Ecge Albrechtſtr 21

zu vermieten
Untere Leipzigerſtrafe I7

Grosser Lacien

Uhrmachor
Leip prigergträsso

Gegründet 1859 e

partorroe 2u II Etage g
d WS

r

brösrts Mnnii erhellte

eichardt ſtraſzetoaneſsäaſiſge vfeſſe von

mit Veranda und Garten
zum 1 April an ruhige Familie
z verm Zu erfr Reichardtſtr 6
part Beſichtigung rgentags

11 22 Uhr und 6 Uhr
Kronprinzenſtr 45 Ir

Wohnung 570 M 1 12 z verm

herrſchaftlwihelnſt 34 e
heizb Küche Zub wegenTodetſaie zu verm 1 1 od J

Wettinerſraße 38
Wohnung beſtehend aus
1 Kammer Küche Bad und zwei
Kellern zum jährl Mietpreis von
750 per 1 April 1912 ver
mieten Zu erfragen b Hausmann u Gr Klausſtraße 24

Leipzigerſtraße 54
Etage p 1 4 1913 zu vermüecfe 950 zu erfr Leipzigerſtr 70

5 Zimmer Wohnnug
mit Bad I Etage 700 Mk p ſof
zu vermieten

Dorotheenstr

bJ Nehst 31
iſt die III Etage beſtehend
aus 7 Zimmern Mädchen
kamm Badezimmer Jnnen

J kloſett per ſofort oder ſpäter
zu vermieten

Alfred Roeler

Mahlweg 21 II Etage
5 Zimmer 1 Manſardeſtube evtl
noch 2 helle St als Atelier Gas
elktr Licht Bad Warmwaſſerheiz
s 1350 1 April zu vrur Näh part

Alter Markt 20herrſch Wohn 1 od 2 Etg ſof
oder z 1 4 12 5 Bad Erkerfür 750 M z verm Räh III Trp
bei Zoschmar

Marienstrasse 25
herrſch II Eta 5 Zimmer Bad
Jnnenkloſ Mädchenkamm elektr

W Licht reichl Zub per ſofort zuverm Preis Mark Näh zu
erfr Marienſtraße 26 Kontor
Herrſchaftl Wohnungauch zu Kontorzwecken nung

I Etage Merſeburgerſtr 167Ecke erſeburgerſtr u Prinzen
ſtraße 7 Zim Erker KücheMädchenkam Speiſek Bad
Kloſett u Zub 1 Januar od
1 April 1912 zu verm Näher
Auskunft erteilt
Dix Pfännerhöhe 33 III

Frdl 3 Zimmerwohnung
i d 2 Etg z 1 Januar evtl i

Taubenſtr 9

eventl mit großer Ge
ſchäftsEtage ſofort oder

m ſtraße 6 I oder bei Herrn J

Die von Herrn

Dekorateur Paul Danneberg
im Hauſe Kleine Ulrichſtraße 18 a jetzt benutzten Räume

2 Läden und Wohnung I Etage
ſind zum 1 April ganz oder geteilt zu vermieten

Paul Lindner

Die Direktorin Emma Seydlitrz

Narienstrasse 24
herrſchaftliche HochparterreWohnung
6 Zimmer Badezimmer Küche und Zubehsr elektriſche Beleuchtunper 1 April 1012 zu vermieten Näheres daſelbſt chtung

Etage

Marktplatz 20
u vermieten L Etage uu Etage mit Zentral

J Heizung enth je 8 Zimmer
A HKuth Oo Halle a S

Neunhäuser 3
zum 1 April 1912 ev auch
ſrüher zu vermieten L u
II Etage und ein Laden
A Huth Co Halle a S

brüderetr u
für ſofort oder 1 April

zu vermieten

II III Etage
A Huth Co Halle g S

Kleiner Berlin 2
Sonnenſeite t Etg 3 gr

elle Zim Korrid Sp Jnnklub v April 1912 evtl Reu
ahr oder ſofort an nur ruhige
eute f 600 inkl all Nebenſp zu

verm Abv nicht geſt Näheres
I Etg linksLandwehrſtraße 9 J
hochherrſchaftliche Etage mit
großer Gartenveranda per 1 4 12
evtl ſchon 1 11 11 zu vermieten

SHochherrſch Wohnung

Cecilienſtraße 99X mit oder ohne Automobil
ſchuppen und ſchönem Garten

O Umſtändehalber ſofort od ſpäter
vermieten Zu erfr beim

Mauroermeiſter Reichardt
X Kaiferplatz 10
Herrſchaf chaftl Vohnung

iſtſtr 28 7 Zim reichlichZub ſofort oder ſpäter zu verm
1300 Mark Näh im Laden

2 Königstr 61 I rS Bahnnähe d St K K Sp
Bd Balk ſof od ſpät n

Dölauer Hartftein abrik
Halle a Grünſtr 3125 verrſchaftt II EtageJägerplatz 9 5 Küche reichl Zu

beh Gartenben Gas 720 ,1 4 12
z verm Beſichtigung 11 3 Uhr

Verr hat 42im Wohng Et

X m Bad Kch Speiſek JnnenklX Mädchenk Erker Gartenbalk
X per 1 4 12 in neuerbautem
X Haus Wörmlitzerſtraße 7
Marionstrasso T2 asphaſt

herrſchaftliche Wohnung
im Erker Parkett Bad 2cper ſofort zu vermieten Näheres

beim Hausmann daſelbſt

Mietsgesuche

Wohnung geſucht

v Witwe nebſt erw Sohn e u
Korridor in ruh Hauſe z 1 1 12Nähe Roßpl oder Klinik die
unter U 5266 an die Exp d Bl

Üffene Stellen
Männliche

Beibeſteingeführter Lebens
Unfall und Haftpſlicht Ver
aioherungs Geuellschatt iſt
die Generalagentur für die
Provinz Sachſen und für An
halt neu zu beſetzen Reflektiert
wird unr auf eine mit dem
Lebens Unfall und HaftI zaeſchaft durchans ver

aute
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mit Photographie ſowie Be
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E Moinel G im b HIWörmlitzerſtr 18
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alleinigen Bearb
ben ugen auch
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but Mann fürdons uchführun
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ähnliche Stellung bereits inne
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